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halb dieses KampeS kaum mehr eine Spur der ausgeführten
Saat zu sehen, dagegen standen innerhalb derselben — alle
Kulturpreisen dicht voll junger Fohren und Fichten, Es konnte

keinem Zweifel unterliegen, daß die ganze Saat vollständig ge-

lungen wäre, wenn man den Ort in Heege gelegt und gegen
Viehweide geschützt hätte. Bei einer Bevölkerung, welche —
wenn auch nur theilwcise — die Einführung einer geordneten

Forstwirthschaft mit Mißtrauen ansteht, kommt sehr viel darauf
an, daß die ersten Kulturen, welche der Förster ausführt, ge-
lingen. Gelingen sie nicht, dann wird ohne Weiteres, nicht nur
über den Förster, sondern über die ganze Forstwirthschast der

Stab gebrochen.
(Fortsetzung folgt.)

Personal-Nachricht.
Waadt. Wir vernehmen mit tiefer Betrübniß den plötz«

lich erfolgten Tod unseres verehrten Kollegen Herrn
Karl Lardy, Vize-Präsident

der Forstkommission des Kantons Waadt. Bis zu seinem Lebens-

ende widmete Herr Lardy seine Wissenschaft, seine Thätigkeit
und sein ganzes Wirken dem Dienste seines Vaterlandes. Er
wird aufrichtig vermißt werden von allen denjenigen, die ihn
kannten und die seine Güte und Lojalität zu erfahren Gelegen»

heit hatten.

Erwiederung.

Zürich, den Z. April !8SK.

In Nr. 79 des Bundes und in Nr. 3 des schweiz. Forst«

Journales lassen sich über den Borkenkäferfraß drei Stimmen
hören, von denen die beiden im letzteren Blatte enthaltenen mit
bekannten Namen unterzeichnet sind, der erste aber keine Unter-
schrift trägt, seine Abstammung aber so deutlich verräth, daß

wohl Niemand darüber in Zweifel sein kann, auch er rühre von
denjenigen her, die sich so gerne als die wahren und einzigen
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